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M o n t b ~ 1 i a r d 

Ludwigsburg, den 2 9 • 8 . 1 9 6 0 

Sehr geehrter Herr Dürgermeister Dr . Tuefferd! 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Wie ich schon bei unserem kurzen Beisammenseln am Abend der Bei ­

setzung unseres verehrten Herrn Oberbürgermeisters Dr . Frank zum 

Ausdruck brachte , weiss es d ie Stad t Ludwi g sburg wahl zu schatzen, 

dass Sie mit einer so starken Abordnung an unserem Leid teil ge ­

nommen haben . Für diese Verbundenheit darf ich I hnen auch nochmals 

auf diesem We g e herzlichen Dank sagen . 

Für die Angehorigen der St adtverwaltung ist es immer noch unfass ­

bar , dass unser vereh rter Herr Oberbürgermeister nicht mehr unter 

uns weilen soll. An allen Planungen , die jetzt im Gange sind , war 

er massgeblich beteili g t. So hat der Herr Oberbürgermeister auch 

mit dem Gemeinderat sch on die Reise der gemeinderatlichen Abord­

nung nach 11ontb~liard vorbesprochen g ehabt. Ich darf Sie aus diesem 

Anlass gleich zeitig um Versta ndnis bitten, dass diese Reise we g en 

der allgemeinen Trauer nun auf nach stes Jahr verschoben wird . 

Mit vorzüg licher Hochachtung 

Ihr seh r erg ebener 

I.V . ~ 

Beigeordneter 


